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Zu ihrem 20. Jubiläum erscheint die renommierte Coaching-Umfrage 
Deutschland vom BCO Köln im Rahmen der Studienreihe „Weiterbildungs-
Szene Deutschland”. Beleuchtet wird die aktuelle wirtschaftliche Situation 
der Coachs: Wie haben sich Auslastung, Arbeitsaufkommen und Stunden-
sätze verändert? Welche Themen bestimmen die Coaching-Inhalte? Welche 
Abrechnungsmodelle werden genutzt? Neben der wirtschaftlichen Situation 
widmet sich die diesjährige Studie vor allem dem Thema Marketing. So 
liefern die Zahlen einen detaillierten Einblick, welche Marketingstrategien 
und -instrumente Coachs nutzen und wie zufrieden sie damit sind. Analysiert 
wurde zudem, mit welchem zeitlichen und finanziellen Aufwand die Coachs 
Marketing betreiben und in welchem Umfang sie externe professionelle 
Unterstützung einkaufen. 

Die Studie beruht auf einer Online-Befragung, die zwischen Oktober und 
Dezember 2021 durchgeführt wurde und an der sich 1.576 Coachs beteili-
gten. Allen Coachs, Beratern und Weiterbildungsprofi s liefert die Studie damit 
fundierte Hintergrundinformationen, um das eigene professionelle Selbstver-
ständnis mit dem der Weiterbildungsbranche abzugleichen und das individu-
elle Kompetenzprofi l gezielt und marktgerecht weiterzuentwickeln. 2022
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Vorwort

Das Jahr 2021 wird sicher-
lich vielen für lange Zeit 
im Gedächtnis bleiben. Ein 
Jahr, welches für viele Men-
schen einschneidende Ver-
änderungen im Arbeitsall-
tag mit sich gebracht hat. 
Dies gilt auch für viele 
Coachs. Liebgewonnene 
Gewissheiten wie „Coaching 
braucht den persönlichen 
Kontakt, zumindest am Be-
ginn des Coachings“ stehen 
im Widerspruch zu all den 
erfolgreichen Coachings, 
die 2021 vollständig online 
durchgeführt wurden. Auch 
sonst zeigen die Daten 
der 20. Coaching-Umfrage 
Deutschland eine beeindru-
ckende Kontinuität, auch 
wenn sich ansonsten so viel 
verändert hat. Das wir diese 
Aussagen überhaupt treffen 
können ist nicht zuletzt 
Georg Fischer (denkstelle, 
Sankt Augustin) zu verdan-
ken, der praktisch von An-
fang an für die statistische 
Auswertung der Daten 
verantwortlich gezeich-
net hat. Er ist Hüter eines 
Datenschatzes, der fast 20 
Jahre umfasst und echte 
Langzeitbetrachtungen erst 
ermöglicht. Eine Besonder-
heit gab es aber dann doch. 
In unserem Jubiläumsjahr 
haben 1.576 Coachs an der 
Umfrage im Zeitraum vom 
1. November bis zum 31. 
Dezember teilgenommen. 
So viele, wie noch nie zu-
vor! Danke an dieser Stelle 
an alle Teilnehmenden der 
Umfrage! 

Die hohe Zahl der teilneh-
menden Coachs hat sicher-
lich auch mit der Koopera-
tion anlässlich der Jubilä-
umsau� age der Coaching-
Umfrage Deutschland mit 
dem Weiterbildungsverlag 
managerSeminare zu tun.
Die Kontinuität zeigt sich 
auch bei den Top-Themen 
für das Coaching in 2021. 
Diese sind unverändert:
  Selbstre� exion, Abgleich 

Selbstbild-Fremdbild,
  neue Aufgaben, Füh-

rungsverantwortung, Funk-
tionen, Positionen
  Persönlichkeits-/Poten-

zialentwicklung.

Schaut man sich die Be-
sonderheiten für die Teil-
nehmenden in 2021 an, 
so kann man feststellen, 
dass sich an deren wirt-
schaftlicher Situation im 
Vergleich zum Vorjahr für 
viele nichts Wesentliches 
geändert hat (39 Prozent) 
und sich für 31 Prozent ihre 
Lage sogar verbesserte. 
Gleichzeitig gaben jedoch 
15 Prozent an, dass sich 
ihre wirtschaftliche Lage 
verschlechtert hat. In 2019 
sagten das nur fünf Prozent 
der Befragten. Auch den 
Effekt der Pandemie be-
werteten die Coachs unter-
schiedlich: 28 Prozent be-
richteten, dass Corona ihre 
wirtschaftliche Situation 
verschlechtert hat, 16 Pro-
zent äußerten hingegen, 
ihre Situation habe sich 
durch die Pandemie sogar 
verbessert.

Bei all der Statistik, den 
Mittelwerten und Medianen 
zeigen uns schon diese 
Zahlen, dass die Situation 

„Liebgewonnene 

Gewissheiten wie 

,Coaching braucht den 

persönlichen Kontakt‘ 

stehen im Widerspruch 

zu all den erfolgreichen 

Coachings, die 2021 

vollständig online 

durchgeführt wurden.” 

von Coach zu Coach ganz 
unterschiedlich ausfallen 
kann. Daher sollten die 
Zahlen mit Augenmaß in-
terpretiert und nicht nur 
auf den Mittelwert eines 
Grafen geschaut werden. 
Denn auch wenn diese 
Umfrage mit 1.576 Teil-
nehmenden die bei weitem 
größte Coaching-Umfrage 
in Deutschland ist, so 
umfassen die 25 größten 
Coaching-Verbände in 
Deutschland bereits 35.000 
Mitglieder. Dabei gilt es 
zu beachten, dass die in 
Fachverbänden organisier-
ten Coachs die Minderheit 
der professionellen Coachs 
darstellen. Die größte 
Gruppe ist die Gruppe der 
Coachs ohne Mitgliedschaft 
in einem Coaching- oder 
Fachverband. Rund 40 
Prozent der Umfrage-
Teilnehmenden gaben an, 
in keinem entsprechenden 
Verband zu sein.

Was die Coachs weiterhin 
am besten beschreibt, wie 
sie arbeiten und welche 
Marketing-Maßnahmen 
sie nutzen, wird auf den 
folgenden Seiten im Detail 
dargestellt und erläutert. 
Weitere begleitende Artikel 
werden dann in Zusammen-
arbeit mit dem managerSe-
minare Verlag erfolgen und 
veröffentlicht. 

Bonn, im Februar 2022
Jörg Middendorf
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I. Rahmendaten

Das Durchschnittsalter der 
Befragten entwickelt sich 
seit 2005 von damals 45,0 
Jahren tendenziell aufwärts 
bis 2017 auf 52,9 Jahre. Die 
Befragten alterten konti-
nuierlich – mit jährlich 0,7 
Jahren allerdings nicht in 
kalendarischem Tempo. In 
den vergangenen drei Jah-
ren ging das Durchschnitts-

 Frauen

Männer

Abb. 1: Alter

Abb. 2: Geschlecht
57,1%

42,7%

35 bis 44
13%

45 bis 54
29%

55 und älter
37%

keine Angabe
20%

bis 35
1%

Eckdaten:
Mittelwert: 53 Jahre (49,6)
Median: 54 Jahre (51)
(in Klammern: Werte 2020)
N = 1.576

alter zurück auf 49,6 
Jahre und stieg diesjährig 
aufgrund der größeren Teil-
nehmendenzahl und damit 
repräsentativeren Zusam-
mensetzung der Umfrage-
teilnehmenden wieder auf 
53 Jahre (vgl.  Abb. 1).

Der Frauenanteil der be-
fragten Coachs stieg über 
die Jahre langsam an und 
hält diesjährig das Niveau 
von deutlich mehr als der 

Hälfte (vgl. Abb. 2). Bei 
den männlichen Coachs ist 
die Altersgruppe oberhalb 
von 55 Jahren mit 54 Pro-
zent dominant. Unter weib-
lichen Coachs stellt diese 
Altersgruppe inzwischen 41 
Prozent, die Altersgruppe 
zwischen 45 und 54 Jahre 
liegt nun bei 39 Prozent.

Altersstruktur • Geschlecht
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I. Rahmendaten
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Eckdaten:
Mittelwert: 12,3 Jahre (10,7)
Median: 10 Jahre (10)
(in Klammern: Werte 2020)
N = 1.576

Abb. 3: Wie viele Jahre 
arbeiten Sie bereits als 
Coach?

Berufserfahrung

Die Berufserfahrung als 
Coach, die bis 2017 einen 
mit dem Durchschnittsal-
ter vergleichbaren Verlauf 
aufwies, sank bis 2019 auf 
9,6 Jahre und steigt seit- 
dem wieder auf diesjährig 
12,3 Jahre. Der diesjährige 
Anstieg der Coachingerfah-

rung um 1,6 Jahre liegt hin-
gegen bei weniger als der 
Hälfte des Altersanstiegs 
um 3,4 Jahre. Der Anteil der 
Coachs mit mehr als zehn 
Jahren Berufserfahrung 
liegt mit 49 Prozent wieder 
auf dem Niveau von 2016 
bis 2018. A
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Eckdaten:
Mittelwert: 16,9 Jahre (16,2)
Median: 15 Jahre (15)
(in Klammern: Werte 2020)
N = 1.576

Abb. 4: Über wie viele Jahre 
Berufserfahrung verfügten 
Sie, bevor Sie professionell 
als Coach tätig wurden?
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I. Rahmendaten Berufserfahrung

Der typische weibliche 
Coach verfügt über 16,7 
Jahre Berufserfahrung vor 
dem Coaching, rund ein 
Jahr mehr als im Vorjahr 
(2020: 15,6 J.), sowie über 
11,6 Jahre Berufserfah-
rung im Coaching, was 
einem Plus von zwei Jahren 
gegenüber dem Vorjahr 
entspricht (2020: 9,6 J.). 
Unser typischer weiblicher 
Coach des Jahres 2021 geht 
die Coachingtätigkeit also 
später an als im Vorjahr und 
hat auch im Coaching selbst 
eine längere Erfahrung. Die 
typische Coachin ist somit 
älter und erfahrener als 
in den vorangegangenen 
Jahren.

Der typische männliche 
Coach verfügt über 16,8 
Jahre Berufserfahrung 

vor dem Coaching (2020: 
17,1 J.) und zeigt mit 14,1 
Jahren Coaching-Erfahrung 
(2020: 12,4 J.) zweieinhalb 
Jahre mehr coachingspezi-
� sche Erfahrung als seine 
Kollegin. Unser typischer 
männlicher Coach des 
Jahres 2021 geht die Coa-
chingtätigkeit geringfügig 
früher an als sein vorjäh-
riger Kollege und nahezu 
gleichzeitig mit seiner 
diesjährigen Kollegin. Der 
Umfang seiner Coachinger-
fahrung nimmt jedoch um 
fast zwei Jahre zu.

Sein Berufsleben ist mit 
28,7 Prozent (2020, 32,3%) 
von der Coaching-Tätigkeit 
bestimmt, das sind 3,8 
Prozentpunkte weniger als 
im Vorjahr und 2,5 Prozent-
punkte weniger als das sei-
ner Coaching-Kollegin.

Insgesamt erreichte die 
Berufserfahrung vor der 
Coachingtätigkeit 2013 
einen Korridor von 16 
bis 17 Jahren, in dem sie 
auch diesjährig verbleibt. 
Dieses Jahr verfügen fast 
drei Viertel der Befragten 
über mehr als zehn Jahre 
Berufserfahrung, bevor sie 
als Coach tätig wurden. Da-
mit bestätigen sich frühere 
Aussagen der Coaching-
Umfrage Deutschland, dass 
Coaching in aller Regel 
nicht von Berufsanfängern 
ausgeübt wird, sondern 
zum überwiegenden Teil 
von Personen mit vielfäl-
tiger und langjähriger Be-
rufserfahrung. 
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Abb. 5: Berufserfahrung als 
Coach im Jahresvergleich



Jörg Middendorf • Georg Fischer • Jürgen Graf: Der deutsche Coaching-Markt in Zahlen © managerSeminare 2022 9

I. Rahmendaten

Ja
69%

Nein
20%

keine Angabe
20%

Führungsverantwortung  vor dem Coaching

Abb. 6: Verfügten Sie über 
Führungsverantwortung, 
bevor Sie professionell 
als Coach tätig wurden? – 
Angaben 2021

Betrachtet man den aktu-
ellen Anteil der Coachs mit 
vorheriger Führungsver-
antwortung (vgl. Abb. 6), 
so ist er mit 69 Prozent aller 
Antworten bereits recht 
hoch.

100%
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Anteil 
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2011
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2017
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2019
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2021

C keine Führungs-

verantwortung 

C Führungs-

verantwortung

(jeweils Anzahl der 

Befragten)

N = 1.576 • keine Angabe = 178

Abb. 7: Führungs-
verantwortung vor der 
Coaching-Tätigkeit  im 
Verlauf von 2010 bis 2021

Vergleicht man hingegen 
nur die gemachten Antwor-
ten (Ja und Nein) und lässt 
den Anteil der nicht gege-
benen Antworten (keine 
Angaben) außen vor, kann 
man die Jahre miteinander 

vergleichen und kommt auf 
einen Anteil der Coachs mit 
Führungsverantwortung 
vor der Coaching-Tätigkeit, 
der über die Jahre recht 
konstant um die 80 Prozent 
schwankt (vgl. Abb. 7). Der 
Anteil ging vorjährig auf 74 
Prozent zurück und steigt 
diesjährig wieder auf 78 
Prozent an. Führungsver-
antwortung bildet damit 
auch weiterhin und sehr 
konstant ein Fundament 
der Coaching-Tätigkeit vie-
ler Coachs.

78,4% Durchschnitt

2004 bis 2021

 272 268 199 273 279 314 411 340 336 330 267 1088

 66 89 61 59 71 93 98 98 68 104 93 310

2021: N = 1.576 • keine Angabe = 178



Jörg Middendorf • Georg Fischer • Jürgen Graf: Der deutsche Coaching-Markt in Zahlen © managerSeminare 202210

I. Rahmendaten

C Anzahl der Befragten 
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Eckdaten:
Mittelwert: 28,3 Prozesse (24,3)
Median: 15 Prozesse (15)
(in Klammern: Werte 2020)
N = 1.576

Abb. 8: Wie viele Coaching-
Prozesse haben Sie im Jahr 
2021 durchgeführt?

Auffällig ist, dass 2021 die 
durchschnittliche Anzahl 
der Coaching-Prozesse mit 
rund 28 deutlich höher 
liegt als die übliche Band-
breite zwischen 21 und 26 
Prozessen pro Jahr, die seit 
2005 gemessen wurde (vgl. 
auch Abb. 10). Vor allem 
im Vergleich zum Vorjah-
reswert (rund 24 Prozesse) 
ist dies ein deutlicher An-
stieg. Zurückzuführen ist 
dieser allerdings auf einen 
kleinen Anteil der Coachs 
von rund einem Prozent der 
Befragten, die einen sehr 
hohen Tätigkeitsanteil an 
Coaching aufweisen und 
bei deutlich unterdurch-
schnittlichem Stundensatz 
sehr viele Prozesse mit 
geringer Zahl an Stunden je 

Prozess durchführten. Dies 
könnte sehr wohl auf ein 
Spezi� kum des Coronajahrs 
2021 hinweisen, da Coa-
chings online wesentlich 
einfacher technisch um-
zusetzen sind als Trainings 
oder Teamentwicklungen. 

Zudem könnte auch die 
Tätigkeit für einen Digital 
Coaching Provider (DCP) 
wie z. B. Sharpist oder 
CoachHub dazu führen, 
dass die Anzahl der Coa-
ching-Prozesse steigt, wo-
bei die Stunden und auch 
die Entlohnung für das ein-
zelne Coaching sinken.

Coaching-Prozesse
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I. Rahmendaten
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Abb. 9: Wie viele Stunden 
umfasst bei Ihnen ein 

durchschnittlicher 
Coaching-Prozess?

Coaching-Prozesse

Die durchschnittliche Stun-
denzahl pro Prozess ist über 
alle befragten Coachs von 
10,5 Stunden im Jahr 2020 
auf nunmehr 12,9 Stunden 
je Prozess im Jahr 2021 
gestiegen. Der bisherige 
Trend zum „strafferen“ 
Coaching, der sich über 
die vergangenen Jahre seit 
2008 abzeichnete, wäre 
damit vorerst gestoppt.
Dabei absolviert die typi-
sche Coachin durchschnitt-
lich 29,8 Prozesse mit 
durchschnittlich jeweils 
10 Stunden. Der typische 
männliche Coach absolviert 
durchschnittlich 25,1 Pro-
zesse mit jeweils 15,1 Stun-
den. Seine Klientenstun-

den steigen deutlich von 
vorjährig 245 auf aktuell 
379 Stunden – und damit 
in deutlich höherem Maße 
als die Klientenstunden 
seiner Kollegin. Während 
seine Anzahl an Coaching-
Prozessen die Zahlen seiner 
Kollegin unterschreiten, 
weisen seine Prozesse 
weiterhin und diesjährig 
deutlich mehr Stunden 
auf als die seiner Kollegin. 
Die Klientenstunden wur-
den errechnet, indem die 
durchschnittliche Anzahl 

der Prozesse mit der durch-
schnittlichen Anzahl der 
Stunden je Prozess multi-
pliziert wurde. 

Betrachtet man den Zusam-
menhang der Anzahl der 
Prozesse und der Berufs-
erfahrung als Coach sowie 
auch vor der eigentlichen 
Coachingtätigkeit, so ist 
dieser statistisch gesehen 
sehr schwach. In der Praxis 
ist die Anzahl der Prozesse 
bei einem berufserfahrenen 
Coach nicht niedriger und 
steigt auch nicht deutlich 
im Vergleich zu berufs-
unerfahrenen Coachs. Hier 
scheinen eher die Rah-
menbedingungen und der 
persönliche Stil des Coachs 
ausschlaggebend zu sein.

Eckdaten:
Mittelwert: 12,9 Std. (10,5)
Median: 10 Std. (9)
(in Klammern: Werte 2020)
N = 1.576
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I. Rahmendaten

Multipliziert man die 
durchschnittliche Anzahl 
Coachingprozesse mit der 
durchschnittlichen Anzahl 
an Coachingstunden je Pro-
zess, so ergibt sich daraus 
für 2021 eine geschätzte 
Anzahl von 366 Klienten-
stunden. Im Vergleich zu 
256 errechneten Klienten-
stunden im Vorjahr ist dies 
ein deutlicher Anstieg. 

2021: N = 1.576 • keine Angabe = 30
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Gleichzeitig zeigt die Ge-
samtheit der Daten, dass 
heute weniger Zeit für die 
Vor- und Nachbereitung 
einer einzelnen Coaching-
stunde zur Verfügung steht, 
als dies in den Vorjahren 
der Fall war (vgl. auch Text 
zur Abb. 14).

Abb. 10: Klientenstunden 
und Coachingprozesse im 
Verlauf von 2010 bis 2021

Coaching-Prozesse
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I. Rahmendaten Zentrale Coachinginhalte

Selbstre� exion, Abgleich Selbst-Fremdbild

Neue Aufgaben, Führungsverantwortung, Funktionen, Positionen

Persönlichkeits-/Potenzialentwicklung

Führungskompetenzentwicklung

Stressmanagement, Burn-out-Prophylaxe, Work-Life-Balance

Kon� ikte und Beziehungsthemen

Organisationsveränderungen/Change Management

konkrete Problemsituationen beru� ich

Teamentwicklung, Teamthemen

Selbstmanagement, Arbeitsstiloptimierung

Karriere und Berufswegfragen

Umgang mit Komplexität

konkrete Problemsituationen privat

allgemeine Themen der sozialen Kompetenz

Digitalisierung

New Work

Outplacement

 
Sonstiges

2021: N = 1.576 • keine Angabe = 193
2020: N = 487 • keine Angabe = 131
Mehrfachnennungen waren möglich

67,3%
72,5%

66,8%
68,8%

57,8%
61,8%

53,3%
51,7%

52,7%
53,9%

46,5%
50,3%

45,5%
46,3%

42,4%
47,8%

40,6%
42,7%

37,4%
35,1%

31,6%
41,9%

23%
27%

22,4%
23,9%

21,5%
21,6%

17,4%
18,5%

15,9%
18,5%

       4,3%
            7,3%

            7,3%
            7%

Abb. 15:  Was waren die zentralen 
Themen in Ihren Coachings im Jahr 2021?
TOP-Themen Vergleich 2021/2020

C 2021

C 2020
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I. Rahmendaten

C Teamentwicklung, Teamthemen

C konkrete Problemsituationen 

beru� ich

C Organisationsveränderungen/

Change Management

C Kon� ikte und Beziehungsthemen

C Stressmanagement, Burn-out-

Prophylaxe, Work-Life-Balance

C Führungskompetenzentwicklung

C Persönlichkeits-/Potenzial-

entwicklung

C Neue Aufgaben, Führungsverant-

wortung, Funktionen, Positionen

C Selbstre� exion, Abgleich Selbst-

Fremdbild

2021: N = 1.576 • keine Angabe = 193
Mehrfachnennungen waren möglich

Abb. 16: Top-Themen des 
Coachings 2015 bis 2021

90%

80%

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%

Anteil 
Nennungen

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

 6,1 6,8 7,2 6,7 
7,2 

6,1 6,2 8,4 7,9 7,4 7,3 7,2 
6,7 7,0

 8,4 7,9 7,4 7,3 7,2 
6,7 7,0

 
8,3 8,4 8,8 8,0

 8,4 7,2 7,1

 
7,0 7,7 7,1 7,7

 7,3 7,7 8,1

 
10,1 9,5 9,6 9,6 7,7 7,4 8,2

 
9,5 8,7 8,9 9,2 10,1 8,9 8,8

 12,2 12,1 12,0 12,8 11,2 9,9 10,2

 10,8 11,0 10,9 11,1 10,3 10,4 10,3

C Sonstige

C Outplacement

C New Work (seit 2020)

C Digitalisierung (seit 2020)

C allgemeine Themen der sozialen 

Kompetenz

C konkrete Problemsituationen 

privat

C Umgang mit Komplexität 

(seit 2020)

C Karriere und Berufswegfragen

C Selbstmanagement, 

Arbeitsstiloptimierung
2021: N = 1.576 • keine Angabe = 193
Mehrfachnennungen waren möglich

Abb. 17: Entwicklung der  
„kleineren” Themen

35%

30%

25%

20%

15%

10%

5%

0%

Anteil
Nennungen

2015

2016

2017

2018

2019

2020

2021

      
2,7 2,4      
2,7 2,7      3,1 3,3

 3,3 3,4 3,1 3,0 2,7 3,4 3,4
 3,4 3,6 3,6 4,0 5,0

 3,9 3,5

 6,5 6,4 6,3 5,7 6,7 6,0 4,8

 5,5 5,3 5,2 5,4 5,3 5,0 5,7

Zentrale Coachinginhalte

Die wichtigsten Themen im 
Coaching sind über die Jah-
re unverändert geblieben. 
Die führenden Inhalte sind 
auch dieses Jahr:

  Selbstre� exion, Abgleich 
Selbstbild-Fremdbild,
  neue Aufgaben, Füh-

rungsverantwortung, Funk-

tionen, Positionen sowie
  Persönlichkeits-/Poten-

zialentwicklung. 

Insgesamt bestimmen 
neun Top-Themen rund 
dreiviertel aller Coaching-
Sessions (vgl. Abb. 16). 
Die deutliche Verringerung 
dieser Anteile ab dem 

Jahr 2020 resultiert aus 
der Neuaufnahme der drei 
neuen Themen „New Work”, 
„Digitalisierung” sowie 
„Umgang mit Komplexität” 
(vgl. Abb. 17).  Die Top-
Themen korrespondieren 
indes nicht durchgehend 
mit überdurchschnittlichen 
Stundensätzen. So ließ 

sich 2021 mit dem Nischen-
thema „Outplacement” 
der höchste Stundensatz 
erzielen (vgl. hierzu auch 
Abb. 40).
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I. Rahmendaten Zentrale Coachinginhalte

Interessanterweise gibt es 
deutliche Unterschiede in 
der Angabe der häu� gsten 
Themen zwischen männ-
lichen und weiblichen 
Coachs. Die weibliche 
Coach befasst sich in ihren 
Klientenstunden zu 76,8 
Prozent mit beru� ichen 
und entsprechend zu 
23,2 Prozent mit privaten 
Themen. Im Vergleich zu 

ihren männlichen Kollegen 
fokussiert sie damit etwas 
weniger auf beru� iche The-
men. Der männliche Coach 
befasst sich zu 80,6 Prozent 
mit beru� ichen und nur zu 
19,4 Prozent mit privaten 
Themen.

Tendenziell sind individu-
elle Themen wie konkrete 
private Problemsituati-
onen, Stressmanagement, 
Burn-out-Prophylaxe und 

konkrete Problemsituationen privat

Stressmanagement, Burn-out-Prophylaxe, Work-Life-Balance

Karriere und Berufswegfragen

allgemeine Themen der sozialen Kompetenz

konkrete Problemsituationen beru� ich

Kon� ikte und Beziehungsthemen

Teamentwicklung, Teamthemen

Persönlichkeits-/Potenzialentwicklung

Selbstre� exion, Abgleich Selbst-Fremdbild

Selbstmanagement, Arbeitsstiloptimierung

Führungskompetenzentwicklung

Organisationsveränderungen/Change Management

Neue Aufgaben, Führungsverantwortung, Funktionen, Positionen

Umgang mit Komplexität

Digitalisierung

Outplacement

New Work

Sonstiges

Anteil der Befragten  A 40%

50%

60%

70%

80%

Verteilung aller Befragten

Work-Life-Balance sowie 
Karriere- und Berufsweg-
fragen eher Themen weib-
licher Coachs, wohingegen 
männliche Coachs ten-
denziell eher Prozess- und 
Organisationsfragen wie 
New Work, Outplacement, 
Digitalisierung sowie Kom-
plexität angehen.

Abb. 18: Zentrale Themen 
nach Geschlecht

N = 1.576, keine Angabe = 193

 Frauen Männer
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